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Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Gerhardingerweg"

im Bereich zwischen Lenzfrieder StraBe, Wettmannsberger Weg,
Gerhardingerweg und Friedhof Lenzfried;

Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Sachverhalt:

Beschreibung des Planinhalts

Nach Durchfiihrung eines Wettbewerbs fiir die neue Bebauung im Bereich zwischen
Lenzfrieder StraBe, Wettmannsberger Weg, Gerhardingerweg und Friedhof Lenzfried
beschloss der Stadtrat der Stadt Kempten (Allgéu) am 30.07.2020 die Aufstellung eines
vorhabenbezogenen  Bebauungsplans ,Gerhardingerweg®. Der VvBP wird im
beschleunigten Verfahren gemaB § 13a BauGB aufgestellt, wobei von einer friihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit abgesehen wurde.

Zie der Planung ist es, in den nachsten Jahren ein neues Angebot an Wohnraum im
Ortsteil Lenzfried zu schaffen und die brachgefallene Fléache der ehemaligen Maria-Ward-
Schule nachzunutzen.

Im Anschluss an den Aufstellungsbeschluss verlangte der Stadtrat einen Nachweis, ob
und wie auch eine Aufstockung des Vorderliegergrundstiicks mit dem dort vorhandenen
Edeka-Markt méglich ware. Zudem besserte der Vorhabenstréager im Zusammenhang mit
der ErschlieBung nach, im Dezember 2020 nahm der Planungs- und Bauausschuss die
vorgelegten Plane flr die Aufstockung des Edeka billigend zur Kenntnis. Es folgte die
Vorentwurfsabstimmung und die Entwurfsplanung. Der Bebauungsplanentwurf mit
Vorhaben- und ErschlieBungsplan wird heute flir den Billigungs- und Auslegungsbeschluss
vorgestellt.

Die GroBe des Plangebietes belduft sich auf ca. 10.010 m?2, es besteht aus Teilbereichen
der Flurstliicke 75, 75/2, 75/8 und zu kleinen Teilen aus 75/9. Die neue Wohnanlage soll
eine Grundfldache von ca. 4.131 m2 haben.

Der Vorentwurf wurde mit den Behdrden flir Verkehr, Brandschutz, Immissionsschutz,
und Naturschutz, sowie der unteren Baubehérde und mit den Betreibern KKU, ZAK,
Allgdunetz und Schwabennetz abgestimmt.

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VE-Plan) der neuen Wohnanlage wird vom Biiro
Meck Architekten, der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird vom Stadtplanungsamt
der Stadt Kempten erstellt.



Auf die Inhalte und Ziele des Aufstellungsbeschlusses wird verwiesen, die wesentlichen
Festsetzungen sowie weitere Inhalte des Entwurfs werden nachfolgend erlautert:

Art der baulichen Nutzung

Die neue Wohnanlage auf Flurstlick 75 soll als reines Wohngebiet (WR) gemaB3 § 3
BauNVO festgesetzt werden. Zwar weicht die Festsetzung von der Darstellung des
Flachennutzungsplans ab, welcher Flachen flir den Gemeinbedarf zeigt. Die
stadtebauliche Entwicklung wird jedoch nicht beeintrachtigt, der FNP kann auf dem Weg
der Berichtigung angepasst werden.

Das neue reine Wohngebiet (WR) ist hinter der ersten Reihe von Wettmannsberger Weg
und Lenzfrieder StraBe positioniert, welche diesseitig durch einen groBen Nahversorger,
ein Hotel und eine Musikschule gepragt sind. Die Festsetzung als reines Wohngebiet
ergibt sich aus der geplanten reinen Wohnnutzung und entspricht der gewachsenen
Struktur der Umgebung, z.B. dem reinen Wohngebiet ,OstbahnhofstraBe - Klosterwiese"
und Teilen des reinen Wohngebiets , Ostbahnhof-/ HenkelstraBe". Festgesetzt wird
folgendes:

Zulassig sind:

- Wohngebaude

- Anlagen zur Kinderbetreuung, die den Bedirfnissen der Bewohner des Gebietes dienen

- solche Wohnnutzungen gemal § 3 Abs. 4 BauNVO, die ganz oder teilweise der
Betreuung und Pflege ihrer Bewohner dienen.

Ausnahmsweise zuldssig sind:
- Laden, die zur Deckung des taglichen Bedarfs fiir die Bewohner des Gebietes dienen.

Alle Gbrigen Ausnahmen gemaB § 3 Abs. 3 BauNVO werden ausgeschlossen.
MaB der baulichen Nutzung, Bauweise und iiberbaubare Grundstiicksflachen

Die Festsetzung des MaBes der baulichen Nutzung wird Gber die Gebaudehdhe, die
Grundflachenzahl und die ErdgeschossfertigfuBbodenhdhe als Hochstwert definiert.
AuBerdem werden Uberbaubare Flachen sowie die Bauweise festgesetzt. Das MaB der
baulichen Nutzung wurde so gewahlt, dass das Grundstlick effizient ausgenutzt wird. Die
hierfir maBgebende Vorhaben- und ErschlieBungsplanung basiert auf dem Siegerentwurf
des Realisierungswettbewerbs von 2019 und dem darauffolgenden Beschluss des
Planungs- und Bauausschusses. Vorgesehen ist eine dichte, aber Gberwiegend niedrige
und horizontale Bebauung mit 59 Wohneinheiten. Die geplante Wohnanlage ist mit einer
GRZ von 0,49 dichter als die vorhandene Umgebungsbebauung.

Die festgesetzte Grundflachenzahl von 0,49 Uberschreitet die laut § 17 BauNVO
festgesetzte maximale Grundflachenzahl um 0,09. Die Geschossflachenzahl (GFZ) betragt
0,92 und wird demnach eingehalten. Um die Uberschreitung der zuldssigen GRZ
auszugleichen, wird das Grundstiick begriint und 6kologisch aufgewertet. Der alte
Baumbestand an den nérdlichen und stdlichen Flurstiickgrenzen wird vollstéandig
erhalten. Die nicht Gberbaubaren Flachen des WR sind zu begriinen und gartnerisch zu
pflegen. Im Geltungsbereich werden 38 Baume verschiedener Wuchsklassen neu
gepflanzt und acht Baume gefallt, womit das Grundstlick deutlich dichter begriint wird.
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Die festgesetzten Gebaudehdhen sind so gewahlt, dass die neuen zwei- und
dreigeschossigen Gebdudeteile generell nur geringfligig héher sind als die umliegende
Bebauung. Das Vorhaben fligt sich hinsichtlich seiner Hohe in die bebaute Umgebung ein.
Die H6henlage und Héhenentwicklung sind an den natirlichen Gelandeverlauf angepasst.
Im Sitdwesten passen sich die gestaffelten Baukdrper an das abfallende Gelande an.
Damit werden Ausblicke sowie Lichteinfall und Besonnung ermadglicht. Entlang des
Quartierplatzes wurden zwei Hochpunkte im Siden und im Norden in jeweils
finfgeschossigen Gebaudeteilen positioniert. Diese Hochpunkte sind geringfligig héher
als der First des sldlich gelegenen Hotel Hirsch, aber deutlich niedriger als der hohe
Baumbestand und keinesfalls vergleichbar mit dem Kirchturm der St. Magnus Kirche, der
weiterhin als einziges Bauwerk Uber die relativ niedrige Dachlandschaft des dérflich
gepragten Stadtteils herausragt.

Die standig wechselnden Gebaudehdhen des Vorhabens sind in der Planzeichnung des
Bebauungsplans nur schwer festsetzbar bzw. darstellbar. Deswegen wurden in der
Planzeichnung des Bebauungsplans nur zwei allgemeine maximale HohenmaBe
festgesetzt. Die konkreten Gebaudehéhen sind im Vorhaben- und ErschlieBungsplan
detailliert dargestellt und bindend.

Um zu Uberpriifen, ob innerhalb der dichten Teppichbebauung fiir alle Aufenthaltsraume
eine ausreichende Belichtung, Beliftung und Besonnung gewdhrleistet ist, wurde das
Bilro Eisenlauer beauftragt, ein Belichtungsgutachten zu erstellen. Nach aktuellem Stand
ist von einem positiven Ergebnis auszugehen. Das Gutachten soll laut Gutachter bis zum
Stadtratsbeschluss am 22.04.2021 vorliegen.

Sollte wider Erwarten das Gutachten negativ ausfallen, muisste der Billigungsbeschluss
ausgesetzt und der vorhabenbezogene Bebauungsplan angepasst werden.

Insgesamt wird die Uberschreitung der gemaB § 17 BauNVO festgesetzten maximalen
GRZ durch geeignete MaBnahmen (gestaffelte Baukoérper, private Grinflachen, begriinte
Gartenfldchen und zusatzliche Baumpflanzungen) hinreichend ausgeglichen. Die
gesunden Wohn- und Arbeitsverhéltnisse kdnnen, dem zukiinftige Gutachten vorgreifend,
nachgewiesenermaBBen gewahrt werden. Durch die vorgesehene Begriinung werden
zudem nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt vermieden.

Der Bebauungsplan setzt die abweichende Bauweise fir die als reines Wohngebiet
festgesetzten Flachen fest. Die abweichende Bauweise ist notwendig, weil die fast wie
Hausgruppen anmutenden Gebdude durch Laubengange miteinander verbunden sind und
deshalb rechnerisch zwei Gebaude mit Gber 50 m Lange entstehen. Baugebiete mit
Hausgruppen existieren nérdlich der HerzstraBe und entlang der StraBe Klosterwiese.
Gebdude mit abweichender Bauweise sind die Klosteranlage im Westen und der
Nahversorger im Osten, beide in weniger als 70 m Entfernung. Das Vorhaben fligt sich
hinsichtlich der festgesetzten Bauweise als weitere Sonderbauform somit in das bebaute
Umfeld ein.

Die Uberbaubaren Grundsticksflachen werden in der Bebauungsplanzeichnung Uber die
in der Planzeichnung eingetragenen Baugrenzen festgesetzt. Die Baugrenzen beinhalten
gemal Vorhaben- und ErschlieBungsplan neben den Hauptnutzungen mit ihren
Laubengangen, Treppen, Terrassen und FuBwegen auch durch Mauern eingefriedeten
Garten. Die Garten sind zu begriinen und géartnerisch zu pflegen. Innerhalb der Garten
sind Baume der Wuchsklasse 3 zu pflanzen.

Um die Uberschreitung der GRZ im Sinne des § 17 Abs. BauNVO durch Begriinung
auszugleichen sind die nicht Gberbaubaren Flachen zwingend als Gartenflachen, bzw. wo
vorgegeben als FuBwege oder FuB- und Radwege gemafl Vorhaben- und
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ErschlieBungsplan (VEP) anzulegen. Gartenflachen sind zu begriinen und gartnerisch zu
pflegen.

Verkehr/Parkierung

Das Plangebiet liegt im Zentrum von Lenzfried und in diesem begrenzten Sinne relativ
verkehrsglinstig, da sich die Lenzfrieder StraBe in nur 100 m Entfernung befindet.
Westlich grenzen das Franziskanerinnenkloster St. Anna sowie Wohnbauflachen an.
Nordlich befindet sich der Friedhof von Lenzfried. Sidlich befindet sich das Einzeldenkmal
Hotel Hirsch und dahinter, jenseits der Lenzfrieder StraBe die Klosteranlage Sankt
Magnus. Ostlich grenzt ein groBflachiger Nahversorger (Edeka Supermarkt) am
Wettmannsberger Weg an.

Die konkrete ErschlieBungssituation ist nicht ganz einfach, da es sich bei Flurstiick 75 um
ein Hinterliegerflurstick handelt und die Wohnanlage deshalb (ber das d&stlich
benachbarte Flurstliick 75/8 zum Wettmannsberger Weg hin erschlossen werden muss.
Flurstiick 75/8 wird aktuell ausschlieBlich als Parkplatz fir den Edeka Supermarkt
genutzt.

Geplant ist, die Supermarktstellplatze zu belassen und eine Zufahrt sowie einen eigenen
FuBweg zum Flurstiick 75 hinzuzufligen. Die geplante Wohnanlage beinhaltet insgesamt
59 Wohneinheiten mit 106 Stellpldtzen. Aufgrund des hierdurch verursachten
Verkehrsaufkommens und dessen potentiellen Einfluss auf den Wettmannsberger Weg
wird ein Teil des Wettmannsberger Weges ebenfalls Uberplant. Entsprechend den
zeichnerischen Festsetzungen werden deshalb &ffentliche Verkehrsflachen fiir den Bereich
der Zufahrt und Abfahrt zum Wettmannsberger Weg festgesetzt. Der Angriffsweg der
Feuerwehr findet ebenfalls Uber Flurstiick 75/8 statt. Die Ein- und Ausfahrt zur
Tiefgarage befindet sich in der norddstlichen Ecke von Flurstiick 75 und damit relativ
nahe Flurstiickgrenze zu Flurstlick 75/8. Die flr die Stellpldtze notwendigen Flachen sind
deshalb als private Verkehrsflachen mit der Zweckbestimmung als Stellplatze (ST) und
die Flachen flr die Zufahrt zur Tiefgarage als private Verkehrsflache flir die Allgemeinheit
festgesetzt. Flir Fahrzeuge der Feuerwehr, Post und der Abfallentsorgung sowie ggf. flr
Mébeltranssporte gibt es einen Wendebereich mittig am Nordrand.

Nebenanlagen

Die Millrdume und Versorgungsschachte sind in die Gebaudezeilen der Wohngebaude als
Nebenanlagen innerhalb der Uberbaubaren Flache integriert. Sie sind nur dort zuldssig,
wo sie im Vorhaben- und ErschlieBungsplan dargestellt sind.

Sudlich der Wohnanlage innerhalb der privaten Grinfldchen ist ein Spielplatz fir den
Gemeinbedarf gemaB Vorhaben- und ErschlieBungsplanung herzustellen. Damit der hohe
Baumbestand nicht beschadigt wird, wurde der Standort der jeweiligen Spielplatzmdbel
mit der zusténdigen Abteilung Stadtgriin der Stadt Kempten abgestimmt.

Griinordnung

Pragend ist der noérdliche und sldliche stadtbildpragende GroBbaumbestand, den es
grundsatzlich zu erhalten gilt. Im nérdlichen Bereich des Geltungsbereichs werden 6
Baume als zu erhalten festgesetzt. Es gibt am Nordrand noch zahlreiche weitere Baume,
welche ebenfalls erhalten werden missen. Allerdings befinden sich diese Bdaume
auBerhalb des Geltungsbereichs im Bereich des Friedhofs der katholischen
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Pfarrkirchenstiftung St. Magnus. Diese Baume stehen in einer Reihe ca. 1 m von der
Grundstlicksgrenze entfernt. Im sudlichen Bereich des Geltungsbereichs werden 16
Baume als zu erhalten festgesetzt.

Es handelt sich um vitale GroBbaume mit Stammdurchmessern von 80 cm bis ca. 150
cm. In der Hohe bewegen sich die Baume zwischen 15-22 m. Durch ihre imposante
GroéBe sind die Baume fir den Friedhof und die Umgebung sehr pragend.

Die bestehende Heckenstruktur auf der Ostseite muss aufgrund der BaumaBnahmen
entfernt werden. Diese soll als Wildhecke im Bereich der Grundstiicksgrenze
wiederhergestellt werden. Festgesetzt wird hier eine zu pflanzende Hecke sowie 5 zu
pflanzende Baume. Als Alternative zur Wildhecke ist auch eine Schnitthecke mdglich.
GroBgehdlze werden hier seitens der Abteilung flir Stadtgriin 664 kritisch gesehen, da
der Freiraum zwischen geplanter Wohnbebauung und zuklnftig geplanter Edeka-
Erweiterung als zu gering fir diese BaumgroBe angesehen wird. Festgesetzt wurden
neben der Hecke deswegen kleinere Baume 2. Ordnung.

Im Zuge der BaumaBnahmen ist gemaB der Stellungnahme der unteren
Naturschutzbehérde vom 21.12.2020 insbesondere auf den Schutz der Kronen und des
Wurzelraumes bestehender Bdume zu achten. Die Baume am Nordrand ragen mit ihren
Kronen weit in das neue Baugrundstick hinein. Es ist davon auszugehen, dass die
Wurzelsysteme der Baume ebenso weit in das benachbarte Grundstiick reichen.

Bei der geplanten BaumaBnahme (Wohnbebauung inkl. Tiefgarage) werden ein
ausreichend groBer Abstand zu den Bestandsbdumen sowie entsprechende
SchutzmaBnahmen festgesetzt. Besonders Graben, Mulden, Baugruben, sowie Bodenauf-
und Bodenabtrag missen im Wurzelbereich der Baume (Kronentrauf +1,5m) vermieden
werden, um groBere Schdden zu verhindern. Darlber hinaus muss der Wurzelbereich von
Baumaschinen und Arbeitsgerdten freigehalten und prinzipiell vor Verdichtungen
geschiitzt werden. Das schlieBt auch die Lagerung von Arbeitsmaterialien ein. Zudem
wird die Errichtung eines Wurzelvorhangs festgesetzt. Beim Arbeiten im Kronen- und
Wurzelbereich, z.B. bei Erdarbeiten (Baugrube) ist eine baumschutzfachliche
Baubegleitung (Umweltbaubegleitung) frihzeitig einzubinden.

Auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen werden 16 zu pflanzende Bdume der
Wuchsklasse I und vier zu pflanzende Baume der Wuchsklasse III am Ostrand des
Geltungsbereichs festgesetzt. Es werden darliber hinaus acht zu féllende Badume meist im
mittleren Teil des Geltungsbereichs festgesetzt.

Innerhalb der eingefriedeten und teilweise begriinten Innenhéfe, werden insgesamt 18 zu
pflanzende Béaume der Wuchsklasse III festgesetzt. Hierbei ist darauf zu achten, dass die
gepflanzten Baume ihrer Art nach nicht zu tief wurzeln und in der relativ diinnen
Substratschicht der Tiefgaragendecke ausreichend Halt finden kdénnen.

In Ricksprache mit der Abteilung Stadtgrin 664 wurde eine Pflanzliste festgesetzt. In
dieser sind nicht nur Wildarten, sondern auch andere Pflanzen enthalten, die in die dichte
Bebauung der Wohnanlage hineinpassen.

Immissionsschutz
Die immissionsschutzrechtliche Beurteilung der Planung wurde auf der Grundlage der DIN

18005-1:2002-07 "Schallschutz im Stadtebau" sowie der Anleitung zum Schutz gegen
Larm - TA-Larm vom 28.08.1998 durchgeflihrt.
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Fir die Lenzfrieder StraBe liegen Verkehrsdaten aus einer Zahlung der Geovista vom
Februar 2020 (6stlich Schumacherring) sowie aus der StraBenverkehrszdahlung 2015
(Ortsende Lenzfried) vor. Die Variationsbreite liegt ohne Prognosezuschlag von 20%
zwischen 10.044 Kfz/24 h / SV-Anteil 3,1 % (Geovista) und 6141 Kfz/24 h / SV-Anteil
6,06% (StraBenverkehrszahlung 2015). Fir die Prognose wird entsprechend der
Vorabstellungnahme 35-we vom 13.12.19 eine Belastung von 9600 Kfz/24 h mit einem
Lkw-Anteil von tagsliber 5,2 % und nachts 2,6 % angesetzt.

Aufgrund des ausreichenden Abstands zur Lenzfrieder StraBe bestehen keine Konflikte
zwischen Verkehrslarm und Wohnbebauung. Der im Reinen Wohngebiet zur Tageszeit
geltende Orientierungswert (50 dB(A)) kann an allen Fassaden eingehalten werden. Der
Orientierungswert fiir den Nachtzeitraum (40 dB(A)) wird nur in einem kleinen Bereich
der sidlichsten Fassade um maximal 2 dB(A) Uberschritten.

Frau Abroll, Leiterin EDEKA-Markt, teilte bei einer am 24.02.21 durchgefiihrten
Ortseinsicht mit, dass im Nachtzeitraum eine Lkw-Anlieferung an dem sich an der
norddstlichen Ecke des Marktes befindlichen, liberdachten Anlieferbereiches erfolge. Die
meisten Fahrer waren nicht in der Lage, rlckwarts einzuparken und wirden nach der
Wendung auf dem Wettmannnsberger Weg, entlang der Ostfassade des Marktes parken.
Dabei wirden maximal 10 Paletten Obst und Gemise mittels fahrzeugeigenem
Kleinstapler entladen.

Die Immissionen des Kunden-Parkierungsverkehrs auf den dem EDEKA-Markt
zuzurechnenden Fldachen wurden anhand der Parkplatzlarmstudie des Bayerischen
Landesamtes fur Umwelt, 6. Auflage 2007 und diejenigen der nachtlichen Anlieferung auf
Grundlage des ,Technischen Berichts zur Untersuchung der Gerauschemissionen durch
Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren, ... und Verbrauchermarkten™ des
Hessischen Landesamtes fir Umwelt und Geologie, 2005 mit Hilfe der
Larmprognosesoftware IMMI berechnet.

Die Immissionssituation flir den Tag- und Nachtzeitraum kann der Stellungnahme der
Unteren Immissionsschutzbehérde mit anhd&ngender Rasterdarstellung entnommen
werden.

Die in der TA-Larm festgelegten Immissionsrichtwerte werden weder im Tageszeitraum
(Kundenparkplatze, Anlieferungen) noch im Nachtzeitraum Uberschritten.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass gegen die Ausweisung eines Wohngebiets auf
dem Grundstick mit der Flurnummer 75, Gemarkung St. Mang keine Einwénde erhoben
werden. Festsetzungen zum Immissionsschutz sind nicht erforderlich.

Auslegung umweltrelevanter Stellungnahmen

Im Rahmen der Vorentwurfsplanung und erster Abstimmungen mit den betroffenen
Behorden und Tragern wurden 11 Behérden angefragt, von diversen liegen auch bereits
Stellungnahmen zum Bebauungsplanvorentwurf vor, deren Inhalte in die Planung
eingeflossen sind. Es liegen auch bereits vier Stellungnahmen vor, die Auswirkungen auf
die Schutzglter Menschen, Kulturglter, sowie Pflanzen, Arten und Lebensgemeinschaften
beinhalten.

Die Verwaltung empfiehlt, die folgenden vier umweltbezogenen Stellungnahmen als
wesentlich einzustufen und im Rahmen der 6ffentlichen Beteiligung auszulegen:
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e Untere Immissionsschutzbehdrde, Stellungnahme vom 25.02.2021
Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch

e Untere Baubehdrde, Stellungnahme vom 19.02.2021
Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch

e Untere Denkmalschutzbehérde, Stellungnahme vom 09.12.2020
Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturglter

e Amt flr Tiefbau und Verkehr, Abteilung Stadtgriin, Stellungnahme vom
28.02.2021
Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen, Arten und Lebensgemeinschaften

Beschluss:
Dem Stadtrat wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Gerhardingerweg" wird gebilligt
und die offentliche Auslegung gemaB Planzeichnung vom 22.04.2021 mit den textlichen
Festsetzungen beschlossen. Die Begriindung und Anlagen werden den Planunterlagen
beigefligt. Folgende vom Stadtplanungsamt empfohlenen umweltbezogenen
Stellungnahmen sollen 6ffentlich ausgelegt werden:

- Untere Immissionsschutzbehérde, Stellungnahme vom 25.02.2021

- Amt fir Tiefbau und Verkehr, Abteilung Stadtgriin, Stellungnahme vom 28.02.2021
- Untere Baubehoérde, Stellungnahme vom 19.02.2021

- Untere Denkmalschutzbehérde, Stellungnahme vom 09.12.2020

Anlagen:
- Amt far Tiefbau und Verkehr, Abteilung Stadtgrin, Stellungnahme vom 28.02.2021

- Artenschutzrechtliches Gutachten des Blros P. Harsch vom 01.02.2021
- Begriindung mit Abarbeitung der Umweltbelange (13a BauGB)

- Energiekonzept des Biiros Renergie Allgdu e.V. vom 29.10.2020

- Machbarkeitsstudie Aufstockung Einzelhandelsbetrieb Flurstliick 75/9 von Graf
Architekten GmbH vom 22.01.2021

- Planzeichnung

- Prasentation

- Satzung

- Untere Baubehdrde, Stellungnahme vom 19.02.2021

- Untere Denkmalschutzbehérde, Stellungnahme vom 09.12.2020

- Untere Immissionsschutzbehérde, Stellungnahme vom 25.02.2021

- Vorhaben- und ErschlieBungsplan

2021/61/000 Seite 7 von 7



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_VONAME
	Beschluß
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

